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Das junge Pärchen

Wie alt mochten sie sein, ich schätzte sie auf 24-26, und ich hatte gut geschätzt sie war 24 und er 25. Warum ich das so nach vorne stelle in dieser Geschichte. Ihr werdet es spätestens auf den nächsten Seiten in Erfahrung gebracht haben. Ich persönlich war 38, geschieden, und verbrachte meinen Urlaub und auch so manche freie Woche hier auf der Insel Korfu in Griechenland. Mir sagte hier die Landschaft, die Leute, das Essen, einfach alles zu. Und ich konnte es mir leisten, mir gehörte eine kleine Softwarefirma, und wir waren gut auf dem Markt etabliert. Der Vollständigkeit halber, ich war ein sportlicher Typ, recht groß, und stämmig gebaut. Das heißt ich war zufrieden mit mir, aus allem, resultierte eine gesunde Mischung von Selbstbewusstsein, das mich manchmal auch zu einem dominanten Mann werden ließ.





Und da saß ich eines Abends an meinem Abendbrottisch, als der Besitzer des keinen Urlaubsresorts an meinen Tisch kam und fragte, ob er ein junges Pärchen mit an meinem Tisch platzieren dürfte. Warum nicht, dachte ich mir und gab grünes Licht. Es dauerte nur einige Momente, bis unser Wirt mit dem Pärchen zurückkam. Was mir der Wirt an den Tisch brachte, es hätte nicht viel gefehlt und mir wäre der Mund aufgeblieben. Ich bin bestimmt nicht der Typ, der sich durch den Anblick eines jungen Mädchens aus der Fassung bringen ließ, aber diese hier. Das war definitiv eine Frau, die mich schwachwerden lassen könnte. Dunkelblondes mit einem Tatsch ins Rote gehendes Haar. Zum Pferdeschwanz gebundenes Haar. Nur etwas Lipgloss hatte sie aufgetragen. Sie schien den Urlaub genießen zu wollen, jedenfalls interpretierte ich die zwei kleinen Knubbel so, die sich frech gegen ihr Shirt drückten. Ihr Freund, nein ihr Mann, ich sah jetzt erst die Ringe, begrüßte mich freundlich und bedankte sich für das Platzangebot. Sie saßen mir beide gegenüber, ich musste meinen Blick wirklich von ihr losreißen.




Ich blieb noch etwas länger als sonst. „Und was steht heute Abend auf euren Programm?“ wollte ich wissen. Sie wussten es noch nicht. Ich schlug ihnen die Tanasso - Bar vor, merkte aber schon bei meinem Vorschlag, dass sie unsicher waren. Natürlich wollte ich, dass sie mitkommen, Eisen muss man schmieden, solange es heiß ist. Kurzentschlossen schaute ich die Beiden an, “wisst ihr was ich lade euch heute Abend ein, ich kann es mir leisten und so habe ich doch angenehme Gesellschaft, wir treffen uns um 20Uhr hier, OK.“ Damit ließ ich das Pärchen allein um ihnen die Möglichkeit einer Absage zu nehmen.




Doch sie waren pünktlich, sie im Mini-Hängerchen, das vieles erahnen ließ, er eher konservativ in weißen Hemd dunkler Stoffhose. „Wo wollen wir denn hin,“ fragten sie, als ich eine andere Richtung einschlug. „Überraschung,“ sagte ich nur als ich sie in die kleine Budike führte.  Ich hatte im Nu ein modisches Hemd und passende Hose gefunden. „Hier, das ziehst du jetzt an, sonst denkt jeder das Finanzamt schaut durch die Tür,“ ich lachte. Möglichst unauffällig bezahlte ich den Eintritt und gab dem Einlass noch einen Obolus, um einen guten Tisch zu bekommen.




Ihr Mann war ein Tanzmuffel, mehrmals wurde sie von Einheimischen aufgefordert, doch sie lehnte immer ab. Das ging so lange gut, bis ein gutgebauter Schwarzer an den Tisch kam. Er sah zu ihren Mann, „ich entführe ihre Frau, sie will doch bestimmt tanzen,“ sprach er im besten englisch und zog sie hoch. Er war ein Jäger, ich hatte ihn schon öfters beobachtet. Als er mich sah, kam nur noch ein entschuldigendes „oh sorry“ von ihm. Dann waren sie auf der Tanzfläche verschwunden. Ab und zu sah ich sie, eng geführt durch ihren Tanzpartner, seine rechte Hand auf ihren Po. Einige Momente später kam sie über die Tanzfläche gestürmt zurück. „Puhh,“ sagte sie, „der wollte mit seinen Händen überall dort hin wo er nichts zu suchen hat.“ Um im gleichen Moment auch ihren Mann Bescheid zugeben. 




Ich lud die Beiden an die Bar ein, mittlerweile hatten wir uns bereits so weit bekanntgemacht, so dass ich ihre Namen usw. bereits kannte. Ute, so hieß die süße Maus, hatte sich an der Bar recht dicht an mich herangelehnt. „Ich dachte ich bekomme auch mal einen Tanz mit dir?“ Natürlich sollte sie ihren Tanz haben und da es gerade einer der schmusigen Sorte war, nahm ich das Angebot sofort wahr. Bewusst tanzte ich mit entsprechenden Abstand mit ihr. „Duu, ich bin nicht aus Zucker, du kannst mich ruhig fest anfassen beim Tanzen.“ Natürlich nutzte ich die Gelegenheit und zog sie dicht an mich heran. Diese Frau konnte einen schon aus der Fassung bringen. Ich hatte keine Chance, mein bestes Stück begann zu wachsen, sie zuckte bei der ersten Berührung, blieb aber an mich gedrückt. Zurück an die Bar, flüsterte sie nur in mein Ohr, „Danke, das hat Spaß gemacht.“ Ihr Mann hatte inzwischen noch mehr Schlagseite bekommen. „Ich sollte Euch nach Hause bringen,“ Ute nickte, „aber einen Tanz hätte ich gerne noch vorher.“
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